
Sie haben gewonnen! Nämlich die Erkenntnis, 
dass Gier leichtsinnig macht.
Betrug hat viele Gesichter. Per Post und per E-Mail 
werden z. B. Benachrichtigungen über angebliche 
Lottogewinne verschickt, meist hohe Summen – und 
ohne dass man irgendwo mitgespielt hat. Man zahlt 
noch rasch eine kleine «Bearbeitungsgebühr» und 
erhält dann – nichts. Oder selbsternannte Finanz­
dienstleister versprechen Traumrenditen ohne Risi­
ko – und verschwinden mit Ihrem Geld auf Nimmer­
wiedersehen. Oder ein angeblich in Not geratener 
Prinz aus fernen Ländern erschleicht sich erst  
Ihr Mitgefühl und dann Ihre Spende – die natürlich 
niemals einem Bedürftigen zugute kommt.

Betrug



Gesundes Misstrauen kann Sie vor einem Betrug 
schützen. Man kann nicht in Lotterien gewinnen, an 
denen man nicht teilgenommen hat.

Reagieren Sie nie auf E-Mails, die zur Eingabe Ihrer 
Login-Daten auffordern.

Überweisen Sie nie Geld mittels Geldtransfer­
services an unbekannte Personen.

Geben Sie unbekannten Menschen nie Geld, auch 
wenn ihre Geschichten über ihre finanzielle Notlage 
noch so herzzerreissend sind. Spenden Sie lieber 
anerkannten Hilfsorganisationen. 

Grosse Gewinnchancen bergen auch immer grosse 
Risiken. Werden Sie nicht gierig!

Seien Sie auch in den sozialen Netzwerken (Face­
book etc.) wachsam: Profile können einfach ge­
fälscht und für Betrug und Abzocke genutzt werden. 

Und denken Sie bitte daran: Wer in einer emotio­
nalen Ausnahmesituation ist (z. B. Stress, Trauer, 
Euphorie), ist besonders leicht zu beeinflussen. Be­
wahren Sie einen kühlen Kopf!

Weitere Informationen zum Thema «Betrug» 
finden Sie auf unserer Website www.skppsc.ch.
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